
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 1 (1897)

Artikel: Kleine Welt

Autor: Beurmann, E.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-573391

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-573391
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Hausheierle, mach wcidlig uf
Und loß di Graubart füre;
Ich bi's, di Früud, der Lichelsepp,
Mo klopft an diner Thüre.

Und vor mim Heim dä Fliegeschwumm
Mit sim zündrote Hübli,
Isch au setz eudlig z'scmme g'keit:
Ietz hau i Liecht im Stübli.

-M Kleine Welt. U—
Von E. Bcurmann, Basel.

Mit Illustration von F. Mock in Bafel.

's hct groß! Neuigkeite gä, Denk, d' Schärmus, wo dort hiude wohut

Gar suuderbari Gschichte; In, Murloch am mim Hiisli,
Druin inach mer weidlig 's Thürli uf, Het gestert z'Gbc Iungi kriegt,

Mach uf uud loß der brichte.

's Heugumpers hän e Leid im Hus:
Der Alt het sich verschnitte;

Lr isch im Bur in d' Sense grenut,
Doch heig er »it lang glitte.

Sechs liebi, kleiui Müsli.

Hansheicrle, so mach denn uf,

I ha uo viel z'verzellc
Do rüehrt sich mit und muckst sich mit

Trotz Klopfen und trotz Schelle.

E lustig Gschichtli müßt i au

Do zwei verliebte Schnecke —
Hansheierle, thuesch öbbe gar
No in de Federe stecke? —

's blibt still da isch gwiß über Land,

's het Jede siui Pflichte. —
So meld ihm, Tpatz, der Tichelscpp

Seig do gsi, dä wüß z'brichte.
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